
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 35

Rubrik: Schweizerischer Gewerbeverein

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


' für <
bie f^toeijer.

SJteijterfibisft
alter

#anbtnerfe
unb

bewerbe,
berett

JûKttîlgeit UBÎ»

$mî«e.

ftraktifrife fiätitr für îite fJerkftatt
mit befonberer SSeriictftdjtigmtg her

^ttnft im
lerauSgegeben unter SJlitmirfung ftf|tDei}erifcfjer

Kiœfïtjanbmerfer unb Tedjnifer
bon Jjiîalter genn-golbingtjaufen.

irpa far bif ofpfiellra lutrlikaltonen îie« fjtjtufij. töewfrlmrmfo«.

DffijieïïeS nui ofiligatortfdieS Drgatt bcê Aargcmtfcïjen ©cbmiebe» unb 8®agnermeifterberemë.

(Jrfcpeint je ©amStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3apr gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t8. per lfpattige Sßetitjeite, bei größeren Stufträgen

entfpredjenben fRabatt.

8ürirf}, &ew 25. fMoueiitltcv 180V.

âMnihrtifsil'lîrft « penf^enÇurfe 3>ir geüritfif,
^SpUJiJlp|SjJ|J|| « <|o Çoff' auf g?ott unb jage tti<Ç{.

Sjtjmrijerifjtier (Ortocrlrcorrein.

^en<raC-früfuMg5ftommtf(ton.

©Hjttttg
Aîontag beu 6. Tejembcr 1897,

borraittag§ ^atb 11 Upr,

im S3ureau b. ©djtoeij. @Setoert>erein§

SBattgaffe 9tr. 4 in Sern.

Tr att anb e n:
1. 2BabI eines Stjeprafibenten.
2. Anorbnungen für bie nüdjfijäijtigen Prüfungen.
3. gadjpriifungen ber SerufSberbänbe (©artner, ©djub»

madber tc).
4. Sßublifation einer glugfcbrtft bon ®. £mg betreffenb
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Berichten über bie lebten SebriingSprüfungen.
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$er luserntfdje fantonaïc ©ctticröetag ttt
Sapterfeöett.
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Sßort. ®r referierte in febr einläfjlicber Steife über bie
Sefämpfung beS unlautern SBettbewerbeS unb über bas
§aufierwefen. Ter §r. Steferent befafete fidb befanntltcb
febon bom faufmännifdjen ©tanbpunfte aus mit biefem
Thema, als er im SSereine mit §rn. ©rofjrat Surrt bem
©rofjen State eine SDtotion einreichte, welche bie Sefeittgung
bon Uebelftänben be^weefte, bie fieb im ^anbelSfadje bureb
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der
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wrauSgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Srnn-Hoidinghausen.
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Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
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Zürich, den SS. November Zi8N7.
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Schweizerischer Gewerbeoerein.

Gcntral-H'rüsungskommtsston.

Sitzung
Montag den 6. Dezember 1897,

vormittags halb 11 Uhr,

im Bureau d. Schweiz. Gewervereins

Wallgasse Rr. à in Bern.

Traktanden:
1. Wahl eines Vizepräsidenten.
2. Anordnungen für die nächstjährigen Prüfungen.
3. Nachprüfungen der Berufsverbände (Gärtner, Schuh-

macher zc).
4. Publikation einer Flugschrift von G. Hug betreffend

Berufswahl.
5. Berufslehre beim Meister. Bericht über bisherige Er-

folge der SubventionierungKund Besprechung künftiger
Maßnahmen.

6. Einberufung einer Konferenz der Prüfungskreise (An-
regnng des Hrn. Boos-Jegher).

7. Centralstelle der Lehrlingspatronate.?
8. Besprechung von Vorschlägen ^ und ^Anregungen in den

Berichten über die letzten Lehrlingsprüfungen.
S. Allfällige weitere Anregungen.

Der luzernische kantonale Gewerbetag in
Dagmersellen.

Sonntag den 21. November tagte in Dagmersellen, im
schönen und gewerbereichen Wtggerthale, der kantonale Ge-
Werbeverein. Ueber 140 Teilnehmer, Vertreter des Hand-
werker- und Gewerbestandes und Freunde und Gönner der-
selben, hatten sich im geräumigen Saale zum „Rößli" ein-
gefunden.

Der Präsident des kantonalen Gewerbeverbandes, Herr
Sales Hecht von Willtsau, leitete die Verhandlungen. Er
eröffnete dieselben mit einer kurzen Ansprache, in der er das
Programm des Vereins entwickelte und namentlich folgende
drei Zielpunkte hervorhob: 1. Bessere Ausbildung des Hand-
Werkerstandes; 2. Bekämpfung der unreellen Konkurrenz und
Einschränkung des Hausierwefens; 3. Staatliche Regulierung
des Lehilingswesens. Der Gewerbeverein bezwecke die Ver-
einigurig dcS Handwerks- und Gewerbestandes zur Wahrung
und Förderung gemeinsamer Interessen.

Nun erhielt Hr. Grotzrat E. Ducloux von Luzern das
Woit. Er referierte in sehr einläßlicher Weise über die
Bekämpfung des unlautern Wettbewerbes und über das
Hausierwesen. Der Hr. Referent befaßte sich bekanntlich
schon vom kaufmännischen Standpunkte aus mit diesem
Thema, als er im Vereine mit Hrn. Großrat Burri dem
Großen Rate eine Motion einreichte, welche die Beseitigung
von Uebelständen bezweckte, die sich im Handelsfache durch
die sogenannten Schleudergeschäfte geltend machen. Aehnliche
Uebelstände schädigen den ehrlichen und soliden seßhaften


	Schweizerischer Gewerbeverein

